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1914
vie Hoffnung auf Segen
Schwarzſeher dulde ich nicht Wie lange iſt es her

ſeit der Optimismus in der Regierung Zwangskurs hatte
Heute ſind die Schwarzſeher und Flaumacher wieder oben
auf und der preußiſche Finanzminiſter iſt einer der größten
unter ihnen Er hat ſich bei der Beratung des Eiſenbahn
etats nach Kräften bemüht die Hoffnung auf den Segen
des Wehrbeitrags zu zerſtören und bringt gegenüber den
Mehrerträgen der Einkommenſteuer die der Wehrbeitrag
im Gefolge haben wird den Ausfall von zwei Millionen
die dem Steuerfiskus bisher alljährlich aus Nachver
ſteue rungen zugefloſſen ſind in Anſatz Er argumen
tiert nun weiter Da erſt 625 Millionen Mark Vermögen
eine Million Einkommenſteuer ergeben müßte ſchon um dieſe
zwei Millionen zu decken die infolge des Generalpardons in
dieſem Jahre fortfallen der Vermögenszuwachs 1250 Millio
nen betragen Viel alſo ſo meint Herr von Sydow
kommt auch bei recht namhaftem Vermögenszuwachs für die
Einkommenſteuer nicht heraus

Während aber des Herrn Finanzminiſters peſſimiſtiſche
Auffaſſung durch den offiziöſen Kommiſſionsbericht den
trauernden Steuerzahlern verkündet wurde brachte eine
kleine Notiz einen Schimmer von Hoffnung Aus Ahlfeld
Leine erzählte der B Lok Anz daß ſich infolge des

Wehrbeitrags der Steuerertrag dieſes überwiegend land
wirtſchaftlichen Kreiſes um etwa 34 Millionen erhöht
Das mag ja nun eine Ausnahme ſein das Ergebnis ſcheint
wirklich ein biſſel hoch aber ſelbſt wenn wir ganz erheb
lich niedrigere Durchſchnittsmehrerträge annehmen ſo ver
ſchwinden die zwei Millionen der Nachverſteuerung in dem
Goldſtrom der ſich in die Staatskaſſe ergießt nahezu ſpur
los

Offiziös wird allerdings wieder recht peſſimiſtiſch er
tlärt Die Preſſemeldungen über die Ergebniſſe des Wehr
beitrags ſind alle falſch denn ein Beamter der Steuer
einſchätzungskommiſſion der das Schweigegebot verletzt und
etwas über die Ergebniſſe ausplaudert riskiert ja eine
Geldſtrafe bis zu 1500 Mark daher können Beamte der
Steuereinſchätzungskommiſſion niemals etwas über das Er
gebnis des Wehrbeitrags ausgeplaudert haben

Man ſieht wie naiv gläubige Gemüter es noch in un
ſerer offiziöſen Preſſe gibt

Aber wenn wirklich die Geheimniskrämerei die hier
bei ganz unangebracht wäre da keine berechtigten Jntereſſen
verletzt ſondern im Gegenteil die Steuerzahler damit vor
Steuererhöhungen rechtzeitig geſchützt werden ſo groß iſt
wie kommt es denn daß der Finanzminiſter von Halle Herr
Bürgermeiſter v Holly bereits vor einigen Wochen erklären
konnte in Halle hat bisher die Veranlagung eine Erhöhung
der Staatseinkommenſteuer um rund 100 000 Mark ergeben

25 Und in einem anderen Kreiſe erklärte ſogar der Landrat
alſo der Vorſitzende der Steuereinſchätzungskommiſſion frank

und frei daß in ſeinem Kreiſe ſich der Steuerertrag ver
doppelt habe und noch der Verdacht beſtehe daß Vermögens
objekte verſchwiegen ſeien

Das ſind doch keine auf Kombination beruhenden un
verbindlichen Erklärungen von Hinz und Kunz ſondern
zweifellos amtlich feſtgeſtellte Ziffern Für Halle geben ſie
ſogar nur einen Teilbetrag des Mehreinkommens der Ein
kommenſteuer an da das Ergebnis noch nicht abgeſchloſſen
war und wie man ſagt gerade das Ergebnis der Einſchätzung
der großen Steuerzahler darin noch fehlte

Nimmt man alſo für die Stadt und Landkreiſe den
Betrag von 100 000 Mark als Durchſchnittsmehrertrag der
Einkommenſteuer an ſo wird man wahrſcheinlich eher zu
niedrig als zu hoch greifen immerhin aber wird eine recht
ſtattliche Anzahl von Millionen dabei herauskommen

Warum will nun die Regierung durch ihre peſſimiſtiſche
Darſtellung die Beſeitigung der Einkommenſteuerzuſchläge
verhindern Jrgend einen ſtichhaltigen Grund dafür gibt
ſie nicht an Jm Gegenteil Wir ſehen daß auch ohne dieſe
Mehrerträgniſſe noch Geld genug vorhanden iſt um dem
ſogenannten Ausgleichsfonds im Eiſenbahnetat namhafte
Summen zuzuführen und wir ſpüren auch im Kommunal
abgabengeſetzentwurf die liebevolle Fürſorge mit der der
Steuerfiskus uns umgibt indem er dafür ſorgt daß ſich bei
uns nicht Schätze anſammeln die da von Motten oder Roſt
zerfreſſen werden könnten Bei Erhöhung des Einkommens
innerhalb eines Steuerjahres ſoll wie aus dem Bericht des
Abg Keil an ſeine Fraktion hervorgeht fortan wenn der
Entwurf Geſetz wird die Nach verſteuerung zuläſſig
ſein während Einkommensminderungen im Laufe eines
Steuerjahres bekanntlich äußerſt ſelten zu einer Herabſetzung
der Steuer führen

Alle dieſe Gründe führen aber mit Notwendigkeit dazu
daß auch die Steuerzahler ſich gegen eine Ueberſpannung
des Steuerſatzes wehren müſſen Deshalb iſt es wünſchens
wert daß man den geſamten Mehrertrag an Steuern der
durch den Wehrbeitrag herbeigeführt wird möglichſt bald
zum mindeſten annähernd feſtſtellt um Klarheit darüber

zu ſchaffen wie weit die Hoffnungen auf den Segen der
neuen Steuerquellen berechtigt ſind Bei gutem Willen müßte
die Regierung ſchon heute in der Lage ſein einen ſolchen un

gefähren Ueberſchlag zu geben D

Die politiſche Kriſis in Schweden
Reichstagsauflöſung und Wahlkampf Volkswille gegen

Königsmacht

Von unſerem Korreſpondenten
Stockholm 6 März

Nach der Ernennung des Miniſteriums Hammar
ſkjöld hat rein äußerlich betrachtet die ſchwediſche Haupt

ſtadt ihr normales Gepräge wieder bekommen dem uner
träglichen Zuſtand der ſich im weſentlichen dadurch charakteri
ſierte daß der König ohne verantwortliche Ratgeber daſtand
und in eigener Perſon den Mittelpunkt der immer heftiger
werdenden politiſchen Erörterungen bildete iſt glücklicher
weiſe einſtweilen ein Ziel geſetzt worden und wie man
auch ſonſt über das neue Kabinett denken mag ſo ver
dient es deshalb Anerkennung weil es bei der Abneigung
der konſervativen Partei des Reichstags zur Bildung eines
Miniſteriums mitzuwirken und die politiſche Verantwortung
für die folgenſchwere Königsrede vom 6 Februar der ſog
Burghofrede zu übernehmen den König zunächſt aus der

fatalen Stellung herausgebracht hat in welche der Monarch
geraten war

Die jetzt in Stockholm herrſchende Ruhe kann aber mit
der Stille vor dem Sturm verglichen werden Ueberall
gärt es und man bereitet ſich in allen Lagern auf einen
Wahlkampf vor der der heftigſte und erbittertſte werden
wird den Schweden je erlebt hat Man verlangt ungeſtüm
nach der entſcheidenden Kräftemeſſung die unausbleiblich
geworden iſt

Die Wahlagitation hat faſt in allen Gegenden Schwe
dens ſchon mit Kraft eingeſetzt Naturgemäß kann man hier
in Stockholm wo dieſer Tage die hervorragendſten Vertreter
aller Parteien in e beſuchten Verſammlungen als
Wahlredner auftraten am beſten ermeſſen um welche Haupt
fragen es ſich handeln wird und mit welcher Schärfe ſich die
Parteien gegenüberſtehen werden Um die Situation in
ihrem vollen Ernſt recht verſtehen zu können muß daran
feſtgehalten werden daß der politiſche Brennpunkt durch die
Burghofrede des Königs und die darauf folgenden Verhand
lungen zwiſchen dem Träger der Königsgewalt und dem
Miniſterium Staaff in einer für das ſchwediſche Volk
völlig überraſchenden Weiſe von der Landesverteidigungs
frage auf ein anderes ebenſo wichtiges als heikles Gebiet
hinüberverlegt worden iſt es iſt eine Auseinanderſetzung
zwiſchen der perſönlichen Königsmacht und dem
Volkswillen zwiſchen den Konſer vativen und
dem Parla mentarismus heraufbeſchworen worden
deren Ausgang für den künftigen politiſchen Kurs Schwedens
von einſchneidender Bedeutung ſein wird ja für die künf
tige Verfaſſungs und Staatsform des Landes ausſchlag
gebend werden kann

Die Landesverteidigungsfrage iſt nicht
mehr dazu angetan eine unüberbrückbare Kluft zwiſchen den
verſchiedenen politiſchen Parteien Schwedens zu bilden Es
hat ſich in den letzten Monaten gezeigt daß die große liberale

Partei aus welcher bekanntlich das Miniſterium Staaff
jhervorgegangen war immer geneigter wurde in der Landes

verteidigung einen poſitiven Standpunkt einzunehmen
und das vor einiger Zeit veröffentlichte Landesverteidigungs
programm des Herrn Staaff das auf den gründlichen Ar
beiten der im Jahre 1911 ernannten vier großen Landes
verteidigungskommiſſionen beruhte zeigte in Wirklichkeit
wie auch ſeitens der konſervativen Partei zugegeben wird
bedeutungsvolle Fortſchritte in bezug auf die Stärkung der
Landeswehr Wäre das Miniſterium Staaff am Ruder ge
blieben würde es wahrſcheinlich in der Landesverteidigungs
frage zu einem Kompromiß zwiſchen den Konſervativen und

Feuilleton
Aufführung der GurreLieder

Leipzig Alberthalle 6 März
Wer in der Befürchtung gekommen war etwas von allem

Gewohnten abſeits W es Anverſtändliches zu hören
wurde angenehm überraſcht Der ſymboliſche blaue Reiter

r die Plakate zierte legte natürlich die Vermutung nahe
daß die Muſik dem entſprechen würde Es iſt aber zu be
denken daß die Kompoſition der GurreLieder in die Jahre
R e lt zwiſchen Opus 4 und 5 und daß ſich Schön

rgs Stil inzwiſchen ſtark gewandelt hat Sein neuer Stil
r wie in dem vorbereitenden Hinweis bereits angedeutet

h r n ten Malerei in Parallele geſetzt werden
n datiert etwa ſeit den Klavierſtücken Op 11 Die aus

hie Zeit ſtammenden ſechs kleinen Klavierſtücke Op 19
die igens den Vorzug haben techniſch leicht zu ſein zeigen
a Schönbergſche Eigenart am ausgeprägteſten Die Gurre
Lieder gehen abgeſehen von den rieſenhaften techniſchen An
rderun en kaum über Wagner hinaus Ja es iſt geradezu
uffallen wie zahlreich die direkten Anklänge ſind Auch

d iſt er der echte Nachfolger Wagners daß der Strom der
auſ breit hinflutet während um im BVilde zu bleiben
e arakte nur epiſodiſch auftreten Friedrich Nietzſche hat
ehe lich Wagners Müuſik einmal den Vorwurf gemacht es
an in ihr kein Allegro con fuoco Auch der Geſamtorcheſter

wande Violinen Tuben uſw erweiſt die innere Ver
und t Nur iſt hier alles bis ins Maßloſe geſteigert
Städte gehört ein Orcheſter dazu wie es in den meiſten
ſam en nur unter beſonders günſtigen Verhältniſſen zu
körper gebracht werden kann Dieſem gewaltigen Klang
übe er entlockt Schönberg Wirkungen die nicht nur auf den
haltigt tig enden Tonmaſſen beruhen ſondern in der Reich
et en eit der muſikaliſchen Farben infolge der vielfach gedie W nſtrumentalgruppen Die Frage ob dem Aufgebot

n u ung entſprach kann nicht ohne weiteres bejaht wer
Im nverſtändlich iſt die Muſik wie ſchon geſagt faſt nie

Gegenteil man könnte ſi äwi nte ſie faſt populär nennen genaudie ver Richard Strauß populär ſind Sie bringt

Muſſtk ein äſthetiſcher Fehler war iſt eine

Klangwirkungen aber die Stimmung des bekrönt das

prächtigen balladiſchen Gedichtes von Jens Peter Jacobſen
deutſch von Rob Franz Arnold wird keineswegs voll er

ſchöpft wenigſtens nicht durchweg Schließlich kommt es doch
vielfach nur auf einen raffinierten Kolorismus hinaus Das
Orcheſterzwiſchenſpiel vor Waldemars Geſang Roß mein
Roß iſt eine wilde Orgie aber der Eindruck bleibt auf der
Oberfläche haften Ein Totentanz der die tollſten Sachen
von Berlioz überbietet iſt im 3 Teil das Nachſpiel nach Wal
demars Erwacht Heute iſt Ausfahrt der Toten und
gleichfalls die Orcheſterbegleitung des folgenden Geſanges
des Bauern Deckel des Sarges klappert und klappt Auch
hier geht s von einer Ueberraſchung zur anderen immer
wieder neue Effekte und doch es war kein Erlebnis Man
erwartete von Schauder gepackt zu werden aber es blieb beim
ſinnlichen Reiz Am ſchwächſten ſcheint mir das Melodram
Hier entfernt ſich auch die Muſik am weiteſten von dem was
man ſonſt unter Muſik verſteht Vielleicht muß ſich unſer
Ohr erſt an ſolche Klänge gewöhnen Hier vor allem in der
erſten geiſ häufen ſich die ſchärfſten Diſſonanzen bezeich
nenderweiſe häufig im pp gebracht aber trotzdem noch be
fremdend genug Ueber die Berechtigung des Melodrams
überhaupt iſt hier nicht der Ort zu handeln Aber ob es nicht
an dieſer Stelle nach der vorangehenden Ueberfülle von

t tiſche Frage Und washätte den Komponiſten gehindert dieſen Schlußteil Des
Sommerwindes wilde Jagd als Geſanggsſtück zu geſtalten
ſtatt dieſes Kompromiſſes Denn daß Schönberg ein ſtarker

Muſiker iſt obwohl hier noch keineswegs ſo ausgeſprochen
S wie in ſeinen ſpäteren Schöpfungen iſt gar keine

rage
den merkwürdigſten Jntervallen bewegt hat lenkt er mit den
Worten Ruhe aus mein Sinn in eine melodiſch und har
ar ein empfundene en ein Auch das von brünſtiger

iden
überleitet iſt ein Stück voll echter Empfindung Wundervoll
iſt Toves Liebesgeſang Nun ſag ich dir zum erſtenmal Es
iſt eine Melodie mit jenen großen ausdrucksvollen Jnter
vallen die Schönherg liebt Jhm iſt die Weiſe der Stimme

der Waldtaube zur Seite zu ſtellen der von ſeinem Mittel
teil an Weit flog ich Klage ſucht ich fand gar viel die
tiefſten Saiten des Empfindens in Schwingung verſetzt Eine

Eingebung

Nachdem Waldemars erſter Geſang ſich zunächſt in

ft erfüllte Zwiſchenſpiel das in Toves Geſang hin

iſt der fanatiſch wilde Chor der
chlußchor aber achtſtimmiger gemiſchter

Werk ſtrahlend Ein brauſender Hymnus der
nnen Der Schlu

die Schwächen des vorangehenden Melodrams vergeſſen ließ
und überhaupt durch ſeine unwiderſtehliche Stimmungskraft
hinriß Die Geſangsſoliſten Martha Winternitz Dorda
Sopran Marie Freund Alt Hans Nachod Tenor

und Alfred Boruttau Tenor dazu die Vertreterin der
Sprechrolle Albertine Zehme widmeten ſich ihren muſi
kaliſch ſchwierigen Aufgaben mit ganzer Hingabe und großem
Erfolg Wenn ſie ſtellenweiſe nicht durchzudringen ver
mochten ſo lag das wohl an den akuſtiſchen Verhältniſſen der
Alberthalle und vor allem auch darin daß ſie der Komponiſt
wohl über die Kraft der menſchlichen Stimme gegenüber
einem ſolchen Orcheſter gelegentlich getäuſcht hat Die drei
Männerchöre und den achtſtimmigen gemiſchten Chor ſtellten
der Leipziger Männerchor und die Leipziger Singakademie
Die Ausführung muß glänzend genannt werden Großen
Ruhm erwarb ſich das durch Mitglieder anderer Leipziger
Orcheſter verſtärkte Winderſtein Orcheſter Ueber der großen
Schar der etwa 550 Mitwirkenden ſtand Arnold Schön
berg hinter ſeiner Rieſenpartitur und hielt den großen
Apparat mit bewundernswerter Umſicht und Selbſtverſtänd
lichkeit zuſammen Ein Sturm von Beifall brauſte durch den
Saal und der Komponiſt mußte wiederholt erſcheinen

Dr H Kleemann

Berliner Brief
Berlin empfängt

Berlin hat den Willen repräſentativ zu werden Das
iſt ein Ergebnis erſt weniger Jahre Die Entwicklung der
Stadt war beiſpiellos ſchnell ihr Arbeitsleben ſo intenſiv
daß ſie von ſich ſelbſt mehr als genügend in Anſpruch ge
nommen war Sie lehte für ſich So ſeltſam es bei mongat
lich hunderttauſend fremden Beſuchern klingen mag ſie lebte
für ſich Mit ihren immer impoſanteren Ausdehnungen ihrem
rieſenhaften Verkehr ihren Maſſenlokalen ihrem Nacht
leben und ihrer wagemutigen Bühnenkunſt gäb freilich dieHauptſtadt ein Schauſpiel geeignet viele e
anzuziehen aber ſie gab es nicht um des Schauſpiels
Sie führte einfach ihr Leben vor den Augen der
um ihrer ſelbſt willen Das blieb auch

r ere Ausſtellungen die Prun ten die Veranſtahäuften der Zirkus zur Vühne und das

willen
äſte weiter

noch ſo als Berlin
ein Schauſpiel zu 7 7

ungenhat Fünf
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der damaligen Regierungspartei DeStandpunkt be Miniſteriums Staaff in der Landesverteidi

gungsangelegenheit unterſchied ſich von demjeniger der kon
ſervativen Partei hauptſächlich in folgenden Punkten

a Die Konſervativen wollen die Entſcheidung der Lan
desverteidigungsfrage allein von dem Verlangen der mili
läriſchen Sachkundigen abhängig ſein laſſen das Miniſterium
Staaff betrachtete dagegen auch andere Faktoren als mit
maßgebend darunter vor allem die finanzielle Tragkraft des
Landes

b Die Rechte will e die verlängerte einjährige
Dienſtzeit für die Jnfanterie eintreten laſſen während das
Miniſterium Staaff zuerſt die Anſicht der Wähler über dieſen
Punkt hören wollte

o Die Rechte iſt der Anſicht daß die Flotte durch große
ſeegehende Panzerſchiffe zu ſtärken ſei während das Mi
niſterium Staaff das Hauptgewicht auf die Küſtenverteidi
gung legte

Trotz der Meinungsverſchiedenheiten würde es vermut
lich bald gelungen ſein zu einer Einigung der Parteien zu
gelangen Jedenfalls liegt der aufrichtige Wille der libe
ralen Partei und namentlich des früheren Miniſteriums
Staaff die Landesverteidigung zu kräftigen klar auf der
Hand Ein heftiger Wahlkampf zwiſchen Landesverteidi
gungsfreunden und Feinden der Landeswehr wäre jeden
falls kaum eingetreten wenn die Verhältniſſe ſich hätten
normal entwickeln dürfen

Das perſönliche Auftreten des Königs
änderte mit einem Mal die Situation Jn ſeiner Burghof
rede vom 6 Februar hob der König bekanntlich mit aller
Kraft hervor daß ſein Standpunkt in der Landesverteidi
gungsfrage ſich wenigſtens hinſichtlich der oben unter a und
b genannten Punkte von demjenigen ſeines Miniſteriums
abweiche und er fügte hinzu daß der Tag nie kommen
werde wo er in dieſer J a von ſeinem ein
malgefaßten Entſchluß ab weichen werde Wäh
rend die Konſervativen die Sache nun ſo darſtellen als hätte
der König nur von ſeinem rein menſchlichen Recht Gebrauch
gemacht ſchwediſchen Männern gegenüber ſeine perſönliche
Meinung in einer wichtigen Frage zu ſagen und alle Ver
ſuche den König an einer ſolchen Aeußerungsfreiheit zuhindern als unzuläſſige Mundkorbbeſtrebungen bezeich

nen geht die Auffaſſung der liberalen Partei und der So
zialdemokraten dahin daß der König nicht nur in einer gegendas parlamentariſche Syſtem ſtreitenden Weiſe ſeine verant

wortlichen Ratgeber desavouiert und ihnen den Stuhl
vor die Türe geſetzt ſondern durch das Hinzufügen der
Worte er wolle von ſeinem einmal gefaßten
Entſchluß nie abweichen ſeinen Willen kundgegeben
habe künftig nur ihm gefügige Ratgeber zu ernennen ohne
Rückſicht auf den Willen der Reichstagsmehrheit zu nehmen Hierin liegt der politiſche
Brennpunkt ſeit dem 6 Februar und darum wird es ſich im
Wahlkampfe handeln ob der Volkswille und der
Parla mentarismus fortan für das re Leben
Schwedens maßgebend ſein ſolle oder eine perſönliche
Königs macht die ihre Ratgeber ohne Rückſicht auf den
Willen der Nationalvertretung wählen darf Damit im
vorliegenden Falle die Königsmacht gegen den Volkswillen
ſtiegen könnte wäre es erforderlich daß ſo viele Anhänger
des in der en zum Ausdruck gekommenen Plans
des Königs gewählt würden daß a in den gemeinſamen
Votierungen beider Kammern die in Schweden in allen
Etats und Budgetfragen die entſcheidende Stimme haben
die Mehrheit bekämen Das würde heißen daß etwa 50
liberale oder ſozialdemokratiſche Abgeordnete durch ultra
konſervative Kandidaten erſetzt würden Ein ſolcher Ge
danke erſcheint aber heute abſurd Man wird mit Beſtimmt
heit erwarten können daß die Königspartei im Wahl
kampfe unterliegen wird und das bedeutet wieder
daß der König einen Rück z g wird antreten müſſen wenn
er nicht ſeine Dynaſtie in Gefahr bringen will
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ekommen ſein Der Deutſches Reich
Aus den Kommiſſionen des Reichstages

Der Kommiſſionsbeſchluß in der Duellfrage
Die 16 Kommiſſion des Reichstages trat am Freitag zu

ſammen um die endgültige Formulierung des dem Plenum
vorliegenden Kommiſſionsbeſchluſſes zür Löſung der Duell
Gege vorzunehmen Ein Antrag Dr van Calker natl und

roeber Ztr ſchlug folgende Faſſung vor
Hat der Herausfordernde oder der Annehmende die

Herausforderung oder hat in Fällen der z 205 208 Zwei
kampf mit tödlichem Ausgang unter Uebertretung der ver
einbarten Regeln des Zweikampfes oder ohne Sekundanten
der Täter den Zweikampf h verſchuldet ſo tritt an
Stelle der Feſtungshaft eine Gefängnisſtrafe von gleicher
Dauer RNeben der Gefängnisſtrafe kann auf Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden Das Zentrum ließ
alſo ſeine Forderung bei Vorliegen einer wehrloſen Hand
lung die bürgerlichen Ehrenrechte obligatoriſch abzuerkennen
fallen um die einheitliche Stellung der Kommiſſion zu er
leichtern Ein ſozialdemokratiſcher Redner beantragte die
Aufrechterhaltung der am Donnerstag angenommenen und
am Freitag vom Zentrum fallen gelaſſenen Beſtimmung
Der Antrag der Sozialdemokraten wurde gegen 3 Stimmen
abgelehnt der Antrag Calker Groeber wurde einſtimmig an
genommen An das Plenum ſoll ein mündlicher Teilbericht
erſtattet und der angenommene Antrag nicht in Verbindung
mit der Duellinterpellation ſondern nach derſelben als ein
ſtimmiger Kommiſſionsantrag dem Plenum vorgelegt werben

Die Spionagekommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſich am
Freitag mit dem 8 9 des Geſetzentwurfes der mit Gefängnis oder
Feſtungshaft bis zu drei Jahren oder mit Geldſtrafe bis zu 5000
Mark jeden bedroht der fahrläſſig ein militäriſches Geheimnis
in die Oeffentlichkeit gelangen läßt oder ein militäriſches Geheim
nis daß ihm kraft ſeines Amtes Berufes oder Gewerbes oder
eines von amtlicher Seite erteilten Auftrages zugänglich war an
einen anderen gelangen läßt und dadurch die Sicherheit des Reiches
geſfährdet Gegen die allgemeine Strafbarkeit der Fahrläſſigkeit
wandten ſich Redner aller Parteien während der Kriegsminiſter
und der Vertreter des Reichsmarineamts ſich für die Aufrecht
erhaltung des ganzen S 9 einſetzten Dann erfolgte Vertagung
auf nächſten Mittwoch

Die Reichstagskommiſſion für Hauſterhandel und Wander
gewerbe verhandelte Freitag erneut über den Antrag betreffend
das Verbot des Hauſierhandels mit Margarine und Kunſtſpeiſe
fett Der Antrag wurde mit 14 gegen 12 Stimmen bei einer Ent
haltung bezüglich der Margarine angenommen das Verbot
des Hauſierhandels mit Kunſtſpeiſefett wurde mit 15 gegen 11
Stimmen abgelehnt Dann wurde der ganze erſte Artikel mit
den von der Kommiſſion vorgenommenen Aenderungen gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen Hierauf trat
die Kommiſſion in die Beratung der Vorſchläge betreffend die
Wanderlager ein

Jn der Sitzung der Leuchtöl Kommiſſion des Reichstages er
folgte Freitag zunächſt eine vertrauliche Beſprechung über die
Benzinverſorgung der Armee Die weiteren Beſprechungen brachten
kein beſonderes Ergebnis Man trat hierauf in Spezialberatungen
ein

Südweſtafrikag in der Budgetkommiſſion Ein Zentrums
redner weiſt auf die hohen Aufwendungen für Schulzwecke in
Südweſtafrika hin deren Verminderung zu wünſchen ſei Ein
anderes Zentrumsmitglied warnt jedoch vor einer ſolchen Herab
ſetzung empfiehlt vielmehr eine noch ſtärkere Anterſtützung
der Miſſionsſchnlen Auch von nationalliberaler
Seite wird die jetzige Höhe der Aufwendungen mit den heran
len lageſſen in Südweſtafrika gerechtfertigt Weiterberatung

enstag

e e
Aus den Kommiſſionen des Abgeordnetenhaufes

Vertretung von Handel und Jnduſtrie im Herrenhauſe
Die Handels und Gewerbekommiſſion des Abgeordneten

hauſes befaßte ſich mit einer Petition des Deutſchen Handels
tages um eine beſſere Vertretung von Handel und Jnduſtrie
im Herrenhauſe Der Regierungsvertreter äußerte daß eine
geſetzliche Regelung nicht in Ausſicht geſtellt werden könne
Von fortſchrittlicher Seite wurde gefordert daß den be

tauſend beinahe zur Wirklichkeit wurde Vieles von
dieſen Dingen war durchaus ſchon ar Schau gearbeitet aber

für die Berliner Dann aber kam der Ruf nach den
Fremden

Er kam und das iſt kein Zufall genau zur Zeit als der
ungeheuerliche Menſchenzuwachs GroßBerlins ſich etwas ver
langſamte Zur Fxremdenſtadt kann eine Metropole erſt
werden wenn ihre eigene Entwicklung ihr Atem läßt Das
iſt in Berlin jetzt eingetreten Die Menſchenmaſſen brauchen
nicht mehr mit der früheren Haſt und Anſpannung unter
u zu werden man baut weniger Wohnhäuſer dafür
mehr s und Repräſentationsſtätten Man hat
das Gefühl auf eine gewiſſe Weiſe angelangt zu ſein und

a Jeigen zu dürfen Ein Kräfteüberſchuß der früher
reſtlos für das eigene Wachstum verbraucht wurde iſt frei
geworden Warum ſollen wir etwas ſein und können ohne
es zu Berlin geren ich Toilette zu machen
Die T iſt überall bar Man entwirft mit
dem bei uns üblichen Hochdruck Programme läßt Rund
fragen ergehen gründet Vereine zur Hebung des Fremden
verkehrs, Die verhältnismäßig Zurückhaltendſten in dieſem
allgemeinen Beſtreben ſind noch die Hoteliers Sonſt
nimmt alles an ihm teil Künſtler Theaterdirektionen Be
hörden Der Spätfrühling und beginnende Sommer ſoll
Seaſon werden Nicht nur Reinhardts Shakeſpeare Zyklus

auch der Parſifal des Königlichen Opernhaufes ſtellt ſich in
den Dienſt des Verkehrs Und wir bekommen einen Hotel
Bahnhof
Nichts iſt ſo beweiſend für das Selbſtgenügen der Tage

die keine Zeit zur Repräſentation hatten wie die Berliner
Bahnhöfe Wie vor dreißig Jahren verbindet der Stran
der Stadtbahn enge ſchwarzrauchige Hallen, Der Mittel
punkt Berlins empfängt die Fremden mit einem düſteren
engverbauten verräucherten Vahnhof Das ſoll jetzt anders
werden Nicht das iſt das überraſchend Charakteriſtiſche daß
der Friedrichsbahnhof umgebaut werden ſoll dies wird
durch unaufſchiebbare Verkehrsnotwendigkeit erzwungen
ſondern daß zu ſolchem Zwecke der Bahnfiskus ſich mit
einer Hoteldirektion zuſammentut
Sollen die Pläne wirklich ſo wie erzählt wird ausgeführt

werden dann erleben wir tatſächlich den Anfang eines neuen

Verl it einen Wetten r netenen königli eu n der zubaulicher Einheit mit einem tel zuſammengeſchtoſſenter beldee n e eingegangenen als

h Stil gebaut nach den Entwürfen eines Pariſer
Architekten finanziert von einem b Bankhaus
Die Kunſtkritik ahnt Böſes aber man ſoll nicht vorurteils
voll ſein Vielleicht läßt der Empfangebahnhof ſich ſehen

Auf jeden Fall wäre es ein Zeichen wie entſchloſſen
Berlin ſich auf Beſucher einrichtet Künftig wird dem
r gleich bei der Ankunft eindringlich zu Gemüte ge
ührt werden daß er nicht kam um gleich weiterzufahren
ſondern um zu bleiben Anſtatt der rauchigen Halle und des
braven alten er e en nimmt ihn zwiſchen zwei Prunk
bauten ein Ehrenhof in Empfang Der Bahnhof und der
Gaſthof erweiſen das Einverſtändnis ihrer Abſichten ſchon im
Stil Und die Amtsmiene des Eiſenbahnminiſters gleicht
den lächelnden Zügen eines Hoteldirektors

Das alles mag ſehr nperhniſt ſein aber wir habenerſahren daß gerade das Unberlini e nach en hin wirkt
Man muß mancher tut es gern auf den Ehrgeiz Welt
ſtadt zu werden verzichten oder auf das Eigentumsrecht
an ſeiner Art Was als Schauſtück dargeboten wird iſt viel
leicht nur in Berlin zu er aber es iſt nicht mehr berli
niſch Noch alle Fremdenſtädte haben das erfahren Wer
remde empfängt muß ſich nach ſeinen Gäſten nicht nach

einen Wünſchen richten die Stadt wird von außen her um
gewandelt

Tut die Stadtregierung auch nur geſchäftlich genommen
ut daran dieſen Wandel zu beſchleunigen Es fragt ſich
ie rechnet ſo Wodurch zieht man die Fremden herbei

Durch Luſtbarkeit Wie macht man die alſo vermehrte Luſt
barkeit für die Stadtkaſſe fruchtbar Durch Luſtbarkeits
ſteuern Zwei Fliegen mit einer Klappe aber es ging nicht
Am letzten Märztag macht der Zirkus Buſch zu einſt eine
der beſten Unternehmungen Die Pferde werden von Wander
zirkuſſen aufgekauft der Elefant und das Kamel kommen
nach Hamburg zu Hagenbeck die Luſtbarkeitsſteuer hat
ihnen Berlin verleidet Die Theater werden gedrängt ſich
immer ſchneller in Saiſonunternehmungen zu wandeln von
den Fremden lebend von den Berlinern gemieden Nur noch
ein einziges Theater gibt es hier dem es gut geht das t
das Metropoltheater Jhm brachten 160 Vorſtellungen ſeit
dem Herbſt je 6125 Mark Tageseinnahme um ein Viertel
mehr als im Vorjahr

Wäre es für einen neuen Verein nicht eine lohnende
Aufgabe die Berliner für Berlin zu gewinnen Viel
lei r es auch ſo die Berliner verreiſen noch mehr

n u
n So iſt beiden geholfen

nd rn ſich die Welt an währenddem ſind enwärtig bei derin klaſſiſh die Fremden in Ber S e

rufenen Vertretungen alſo den Handels und Handwekammern ein Präſentationsrecht ebenſo wie deſt Stäbte
zugebilligt würde Von konſervativer Seite wurde der Ein
wand erhoben daß es ſich hier um einen Eingriff
Kronrechte handelt
ſtärkere Vertretung von Handel Jnduſtrie und
Herrenhauſe wünſchenswert wäre Jn dieſem Punkte ware
alle Kommiſſionsmitglieder einig Der ſo ialdemokratiſ
Vertreter beklagte daß nicht auch Arbeitervertreter e
Herrenhauſe ſäßen wobei er wie auch ſchon der fortſchrite
liche Redner vorher ausführte de das Beſtehen einer Erſt
Kammer nicht nötig ſei Die Petition wurde zur Berg
ſichtigung überwieſen ſoweit es ſich um eine größere Zahlvon Vertretern von Handel und Jnduſtrie Schi ſage nd
Gewerbe im Herrenhauſe handelt Der zweite Teil der de
Handwerkskammern ein Präſentationsrecht einräumen will
wird der Regierung zur Erwägung überwiefen

Es wurde aber anerkannt ba en

Die Wohnungssgeſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ver
handelte Donnerstag abend über die vom Städtetag gefordert
Vorſchrift daß baupolizeiliche Verpflichtungen die von Grundſtücke
eigentümern übernommen werden öffentlich rechtlichen
Charakter erhalten ſollen die Forderung wurde auch von den
Vertretern der anderen Parteien grundſätzlich gutgeheißen
angenommen Der fortſchrittliche Antrag die örtliche Bau
polizeiverwaltung den Gemeinden zu übertragen fand die Unter
ſtützung der Nationalliberalen während ein Vertreter des
Miniſters des Jnnern ihm lebhaft widerſprach mit der Begrün
dung der Miniſter könne ja keiner Stadt die Baupolizei nehmen
ohne vom Landtage Mittel für die Einführung der ſtaatlichen
Baupolizei zu verlangen Der Antrag wurde indes ange
nommen Die Beratung wurde auf nächſte Woche vertagt

Die Agrarkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſtellte Freitag
abend den Bericht über den Zentrumsantrag auf Errichtung eines
milch wirtſchaftlichen Jnſtituts fertig und überwies
eine Petition betreffend den Bau eines Fiſchereihafens in Prerow
der Regierung zur Erwägung Eine Eingabe eines Herrn Dr
Kirſtein der ein Mittel zur Bekämpfung der Maul und
Klauenſeuche erfunden hat wurde als Material überwieſen

Neues von der Eiſenbahn Jn der Budgetkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes erklärte der Miniſter für öffentliche
Arbeiten während der r des Eiſenbahnetats
u Die Fahrkartenſtener werde in ihrer jetzigen Geſtalt
beſtehen bleiben müſſen Etwa 40 Prozent der Fahrpreiſe
erſter Klaſſe würden von Ausländern aufgebracht Am
ſtärkſten ſei der Verkehr in der dritten Wagenklaſſe geſtiegen
nämlich um 36 Prozent ſeit 1906 Wenn Schlafwagenzüge
eingeführt würden würde man auch Schlafwagen dritter
Klaſſe einſtellen können ſonſt ſei dies nicht möglich

Die Straßburg in Buenos Aires
Buenos Aires 8 März

Der deutſche e Straßburg iſt hier eingetroffen
Vizepräſident de la Plaza den Konteradmiral von
RebeurPaſchwitz und die Offiziere des deutſchen Geſchwader
die von dem deutſchen Geſandten vorgeſtellt wurden Das
Befinden des Präſidenten Saenz Pena iſt beſorgniserregend
Der Miniſter nimmt nur wenig Nahrung zu ſich Die Aerzte
fürchten für ſein Leben falls Komplikationen hinzutreten

Kopps Nachfolge Das päpſtliche Leibblatt Unita
Catolica empfiehlt t Biſchof Korum der Nachfolger
des verſtorbenen Fürſtbiſchofs Kopp in Breslau werde da
der Papſt den Biſchof ſehr ſchätze Jn Berlin wird übrigens
unter den Anwärtern auch der erzbiſchöfliche Delegat Dr
Kleineidam genannt Die Wahl des bereits von deut
ſchen Blättern als Nachfolger Kopps bezeichneten Prinzen
Max von Sachſen zurzeit Profeſſor der Liturgie am Prieſter
ſeminar zu Köln dürfte wie der Vertreter der Telegraphen
Union von informierter Seite erfährt als ausgeſchloſſen
gelten hingegen verlautet daß der jetzige Weihbiſchof und
Verweſer des Erzbistums Pofen für den Breslauer Stuhl
in eventuelle Erwägung gezogen ſei

Reichstagserſatzwahl Schwetz Die Reichstagserſatzwahl
im Wahlkreiſe Schwetz ſindet am 21 April ſtatt Deutſcher
Kompromißkandidat iſt wieder Landrat v Halem

Das deutſche Linienſchiff König Albert iſt nach Monte
video gegangen um Kohlen überzunehmen Das Linienſchiff
Kaiſer bleibt bis Sonnabend abend vor Mar del Plata

Da das Wetter ſich beſſert findet an Bord Frühſtückstafel
ſtatt Dem Publikum iſt Beſichtigung des Schiffes geſtattet

Parteindehrichten
Eine Demonſtration der fortſchrittlichen Volkspartei im

Reichstag Als gegen Ende der geſtrigen Reichstagsſitzung
der nationalliberale Abg Dr Boettger das Wort er
hielt um zur Reichsdruckerei zu ſprechen verließen ſämtliche
Mitglieder der fortſchrittlichen Volkspartei oſtentativ den
Saal Sie bezweckten mit dieſer auffälligen Maßnahme
einen Proteſt gegen eine Rede des Reichstagsabgeordneten
Dr Boettger in Roſtock in der er die Behauptung aufſtellte
das führende Blatt des deutſchen Liberalismus ſei das Ber
liner Tageblatt der deutſche Liberalismus laſſe ſich von
einer Handvoll galiziſcher Juden I leitenGegen den Reichstagsabg Dr Boettger deſſen Rational
liberalismus nicht waſchecht iſt deſſen Parteifarbe vielmese
chamäleonartig in Blau hinüberſchillert wird das Bert
Tagebl Klage einleiten

Die nationale Geſinnung der Bündler In einer bünv
leriſchen Verſammlung in Goßlershauſen in der der Agrae
des Bundes Herr Richter aus Spandau ſprach nahm in ſer
Diskuſſion Gemeindevorſteher Weichert ein Bauernbünd
das Wort und wies darauf hin daß vor Jahresfriſt in dem
hipen Saale vom Königlichen Domänenpä errn

1binus öffentlich erklärt worden war daß er nicht Oer
Abg Sieg gewählt ſondern einem Polen W hier
Stimme gegeben hätte Herr W fragte im Anſchluß pent
an wie ſich die neten bei einer künftigen Aen
zwiſchen Nationalliberalen und Polen verhalten Ligror
worauf Rittergutsbeſitzer v d Lehen Krecirte
ſitzender des Bundes der Landwirte klar und offen erkecgg
er werde den Polen wählen Mit dem Rufe

wagen Sie als deutſch national geſinnter Mann ver
entfernte ſich hierauf Herr Weichert Herr v D Leyen uürde
uchte ſpäter ſeine Worte abzuſchwächen und meinte er Winch
ch der Stimme enthalten da er wohl einſah was vor

ein Vekenntnis angerichtet hatte Der Vorgang ha
ehr berechtigtes Aufſehen erregt fenEine Jlluſtration zu den konſervativen Sammlungsru ſich

Die Konſervativen und die Nationalliberalen ſtehen
Reichstagserſatzwah Hie

gau in erbittertem Kampfe gegenüberorna
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Tnalliberalen bewerben ſich was ihnen niemand ver
n genau wie 1912 um das Mandat des frei

n ervativen Generals v Liebert der ſein Mandat nieder
on t hat um der Ungültigkeitserklärung zuvorzukommen
gelegt Nlonalliberale Kandidat Ritzſchte der ſchon 1912 kan
Zdierte aber nicht in die Stichwahl kam weil er vom So
7 emokraten um etwa hundert Stimmen überholt wurde
t wieder aufgeſtellt Die Konſervativen ſuchen nun alt
Nationaltiberale Wähler für die Erſatzwahl zu gewinnen
Dieſem Verſuch iſt die Sächſiſche Umſchau mit der Erklärung
enigegengetreten 1912 hätten bei der Reichstagswahl in
BornaPegau verſchiedene Konſervative erklärt
e würden wenn der nationalliberale Kandidat Nitzſchke

in die Stichwahl komme lieber ſozialdemokratiſch
wählen Dem Verlangen der Konſervativen die Namen
der Betreffenden zu nennen kommt die Sächſiſche Amſchau
nach indem ſie ſchreibt Als diejenigen Agrarkonſervativen
im Reichstagswahlkreiſe Borna die öffentlich erklärt haben
daß ſie in der Stichwahl lieber den Sozialdemokraten als den
Nationalliberalen Nitzſchke wählen würden nennen wir
nachſtehende Herren Gutsbeſitzer und Militärvereinsvor
eher Günther Zöpen Gutsbeſitzer Weiske Priesnitz
Rittergutsbeſitzer Bon a cker Hausdorf Gutsbeſitzer 3 ie
ger Hohnbach Gutsbeſitzer Sproß Hohnbach Das ſind
ihrer fünfe Vielleicht kommen noch einige hinzu

Man wird abzuwarten haben ſo bemerkt die Kreuzztg
kleinlaut was die genannten Herren auf dieſe Anſchuldigung
zu erwidern haben werden

Ausland
Auch die amerikaniſchen Küſtenſchiffe müſſen die Pangma

kanalgebühren bezahlen

Die Handelskommiſſion des Repräſentantenhauſes zu
Waſhington hat ſich mit 17 gegen 4 Stimmen für den Ge
ſetzentwurf zur Aufhebung der Klauſel über die Befreiung der
amerikaniſchen Küſtenſchiffe von den Panamakanalgebühren
ausgeſprochen

Riederlage der Mexikorebellen
Newyork 7 März

Die mexikaniſchen Rebellen ſind bei Torreon geſchlagen
angeblich gibt es vierhundert Tote

ch J
Verhaftet wurde der ehemalige rumäniſche Finanzminiſter

wegen Gefährdung des Staatsgeheimniſſes jedoch gegen
Stellung einer Kaution von 100000 Franken wieder auf
freien Fuß geſetzt Burew ſoll ſich in Verſammlungen an
läßlich der Wahlbewegung in heftigen Reden gegen die Re
gierung ergangen haben auch eine maßloſe ruſſophile Agi
tation im Lande betreiben

Die Verurteilungen ruſſiſcher Spione in Oeſterreich
nehmen kein Ende Aus Wien wird gemeldet daß der ehe
malige öſterreichiſche Fähnrich Johann Reich der ſich wegen
Spionage zugunſten Rußlands zu verantworten hatte zu drei

auf sämtliche Fardinen Jeppiche Möbelstolfe

Teppiche
Mamlaster e re Bueuteten 117 879 775 es
Hxminster et teten 359 279 197 1475
Axminster ehe Guelitaten 6300 390 290 197

Velour r teheten 19 1975 1775 1350
Velour prima FGaeituten 3200 2950 290

Velour brimg Seelitaten 58 490 4390 36

binoleum fegte en Hgzonders preiswert

an
Um unsere geehrte Kundschaft zu veranlassen

S ihren Bedarf in Gardinen Teppichen und

FProvinzidl Nachrichten
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Jahren ſchwerem Kerker verurteilt worden iſt Rußlands
der Form halber dementierte Mobiliſationsanſtrengungen

erſcheinen im Hinblick auf dieſe Maſſenſpionage in einem nicht
mißzuverſtehenden Lichte

on

Geldgeſchenke an Unteroffiziere

Münſter i Weſtf 6 März Vor dem Pberkriegsgericht hatten
ſich geſtern der Wachtmeiſter Dürbaum der Vigzewachtmeiſter
Sames und der Unteroffizier Biggemann vom Artilkerte Regiment
Nr 7 in Duſſeldorf wegen Annahme von Geſchenken von Ein
jährigen zu verantworten Die Angeklagten waren vom Kriegs
gericht in Düſſeldorf am 24 Januar verurteilt worden und zwar
zu ſechs drei und zwei Wochen gelinden Arreſts Gegen dieſes
Urteil hatten ſie Berufung eingelegt Das Oberkriegsgericht er
kannte heute gegen Dürbaum auf drei Monate gegen Sames
guf zwei Monate und gegen Viggemann auf eineinhalb Monat
Eefängnis Bei den Geſchenken handelt es ſich um Geldbeträge
in Höhe von zweimal einhundert Mark bei Dürbaum und Sames
und um 20 und 10 Mark bei Biggemann

H Dölau 6 März Wahlverſammlung Am Sonn
tag den 8 März findet im Langrockſchen Lokale nachmittags
228 Uhr eine Verſammlung ſtatt zur Vorbeſprechung der kommen
den Gemeindevertreterwahl wozu alle national geſinnten Bürger
Dölaus eingeladen ſind

e Bitterfeld 6 März Fernfahrt des Paſſagier
luftſchiffes nach Dresden Die für Anfang dieſes Mo
nats geplante Parſevalfahrt iſt wie uns eben von der Luftfahr
zeuggeſellſchaft mitgeteilt wird abgeſagt worden Die Fahrt ſollte
nach Leipzig gehen Dafür wird das Parſevalluftſchiff P L 6 in
aller Kürze morgen oder übermorgen ſobald ſich die Wetterlage
gebeſſert hat eine Fernfahrt nach Dresden unternehmen an
welcher ſich jeder beteiligen kann P L 6 das erfolgreichſte Schiffder Geſellſchaft das in Berlin als Licht und Ketlameſchiff und in

ganz Deutſchland ſchon über 400 Fahrten ausführte hat eine Länge
von 70 Metern und einen Propellerantrieb von 230 P8 hervor
gerufen durch zwei N A Motoren Die Fahrt nach Dresden
koſtet 75 Mark

Oſterburg 6 März Der Streich der Bäckerjungen
Die Altmärkiſche Zeitung in Oſterburg erzählt Ein hieſiger
Bäckermeiſter hatte die Lieferung der Backware für ein Rittergut
Aus irgend welchen Gründen wurde dieſe einem anderen Bäcker
meiſter übertragen Seine Lehrlinge entbrannten in heiligem
Zorn und ſannen auf Rache Sie ſchrieben an den neuen Bäcker
warenlieferer einen Brief dem ſie die Unterſchrift des Hofmeiſters
des Rittergutes gaben und beſtellten zum folgenden Tage 35
Brote zu 1 Mark 20 Brote zu 65 Pfennig 3 Rapfkuchen u a
Der ob des ungewöhnlichen Auftrages hocherfrente Bäckermeiſter
ſpornte ſeine Leute zu doppeltem Fleiß an um nur ja die neue
Kundſchaft zufriedenzuſtellen Wer beſchreibt aber ſein Erſtaunen
als er am andern Tage mit der friſchen Vackware auf dem Gute
erſcheint und man ihm mitteilt daß von einer ſolchen Beſtellung
niemand etwas weiß Wohl oder übel mußte er ſeine Ware wieder
mitnehmen Die böſen Bäckeriungen aber ſtanden hinter dem
Tore und lachten ſich eins Aber der genasführte Meiſter iſt wü
tend er will Strafantrag ſtellen

Frankenhauſen Kyffh 6 März Auto Verbot Der
Landtag des Fürſtentums Schwarzburg Rudolſtadt lehnte die
Petitionen des Gemeindevorſtandes in Roßla und des Kaiſerlichen

e

in ind baren Rypnte u Nneetnne

während der

40
Möbelstoffen schon jetzt einzukaufen a nen e 0 wirklich solide Qualitäten zu besonders billigen

veranstalten wir eine Preisen zum Verkauf zu bringen

Geschäftshaus J Lewin
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Prachtvolle Austern Kaviar u Hummern
Mittagsmahl 13 Uhr aeageck Mk 2 00

Sonntags z Abends Unterhaltungs Masik

Automobilklubs wegen Freigabe des Kyffhäuſer Fahrweges bis
zur Kohlſtätte ab weil die Wege im Kyffhäuſer Gebirge ſteil undvnüberſi Atlich und beſonders gefährlich durch die ſcharfen Kurven

en

J Aſchersleben 6 März Die Wirkungen des
Generalpardon ind auch für unſere Stadt nicht aus
eblieben Nach oberflächlicher Zuſammenrechnung ergibt
ch ein Mehr an erigen Kapital in Höhe von zirka

426 Millionen Mark Es ſt möglich daß die angegeben
Summe noch etwas zu niedrig gegriffen iſt Die 456 Mi
Mark Vermögen ergeben einen Steuerertrag von etwa 11 000
Mark die nunmehr der Allgemeinheit zugute kommen

S Eckartsberga 6 März Weitere Uebeltaten
der Mörder des Förſters e h Als Baron
von Wilmowski den Neubau des Rittergutes Marienthal be
gann wurde unter großer Feierlichkeit in den Grundſtein
eine Urne eingeſchloſſen in der ſich neben Schriftſtücken
Münzen aller gangbaren Sorten befanden Unmittelbar nachder Kigtet entdeckte man daß der Grundſtein erbrochen

und die Urne mit r Jnhalt beraubt worden war Jetzt
hat ſich herausgeſtellt daß auch dieſer Raub von Morgenſtern
und Tretbar den beiden Mördern des fern Ludwig ausgeführt worden iſt In derſelben Weiſe ſind bis jetzt ſchon
fünfzehn andere Einbrüche und Diebſtähle aufgeklärt

Gernrode 6 März Vom Rathaus Noch bevor das
Rathaus geräumt war iſt bereits mit dem Abbruch der Neben
gebäude begonnen und wenn die Arbeiten ſo rüſtig fortſchreiten
wird das alte romantiſche Rathaus ſelbſt bald vom Erdboden
verſchwinden Verſchiedene photographiſche Aufnahmen werden
das Rathaus noch der Nachwelt erhalten

Erfurt 7 März Stadthalle Der Magiſtrat hat den
Stadtverordneten eine Vorlage zugehen laſſen in der die Erbau
ung einer Stadthalle beantragt wird deren Koſten ſich auf
1600 000 Mark ohne Bauland belaufen

4 Tübingen 5 März Verhandlung im Tü
binger Wettſchieberprozeß Heute wurde in dem
bekannten Wettſchieberprozeß gegen den Poſtſekretär Kauf
mann aus Calw und die Kaufleute Trottner und Rau aus
Pforzheim vor der hieſigen Strafkammer verhandelt Der
Staatsanwalt beantragte für Kaufmann ein Jahr Gefängnis
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte für die beiden
anderen Angeklagten je 10 Monate Gefängnis und ebenfalls
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte Die Urteilsver
kündigung erfolgt morgen vormittag Dem Prozeß liegt be
kanntlich die Unterſchiebung eines Briefes ſeitens der An
geklagten an ein Luzerner Wettbureau n nachdem
bereits die Reſultate der Rennen bekannt waren

Der Geſamtauflage der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt
der Möb eſfabrik Reinicke u Andag Gr Klausſtr 40
bei den wir zur ganz beſonderen Beachtung empfehlen

a hVeran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw MartinFeuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſteis an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelne

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaht 12 Seiten

auf sämtliche Gardinen Teppiche u Mödelstolfe

Gardinen
Stückmarg teuer 1 95 65 40 21

EBIEEEKünstler Gardinen an 107 77 575 450 300

Künstler Gardinen z Mat a
sätzen 2 Schals u Segen 12 g 490 3

Halbsteres Fäneen t 15 10 490
975 h 425 3

Zo 250 1 1 1isBIEIEEESpachtel Zuggardinen zwei
Flugel

Durch enorm günstige Einkäufe grosser Waren
Posten sind wir in der angenehmen Lage

Halle an der Saale
Markiplatz 2 u 3
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Saal der Logo zu den 3 Degen

Montag den 9 März abends s Uhr
124 Kammermusik Abend

der Herren Konzertmeister Paul Wille Alfred Willeh Unkenstetin u Prof Georg NlIie unter
Mitwirkung von Severtn Eisenberger Klavier u Alban

starke Kontrabass
Sohumanun Klaviertrio moll Op 63 BeethovenStreichquartett Dur Op 59 Nr enuhbert Forellenquintett

Konzertflügel Ibach aus dem Magazin von B Döll
Karten zu Mk 10 10 55 bei Heinr Hothan

Montag den 9 Man sz 1914 abends s Uhr in der Loge zu
den fünf Turmen Albrechtstrasse

Konzert des Meiling sehen Frauenchors
Leitung Max Ludwig LeipzigMitwirkende Doreluise Meilling Sopran artig Seeliger

Ait Loo Schönbach Cello Walter Koch Klavier Mitglieder
des Lehrergesangvereins

Frauanchöre u gemischte Chöre von Loti Hauptmann Schubert uswLieder und Duette Solostucke für CelloEintrittskarten zu 05 u 55 i d Hofmusikalienhdlg v R Koch
Winitergarten Dienstag 10 Marz 8 Onr

ERinmaliger Vortrag
gehalten vom ehemaligen

Bürgermeister von Usedom
Punul

Tr öm elIm Dämmerzustand zur
VFremcdenltegionm

Das Rätsel meines Lebens

Karten zu Mk 50 2 50 u in derHotmusikalienhandlung von Heinrich Hothan

Dienstag den 10 März abends 8 Uhr
im Saale der Berggesellschaft Paradeplatz

BRalladen und Liedernbend von
Dr Hormann Brause

Gesänge von Löwe Schubert Schumann Rubinstein ſosetMarx Gustav Mahler etc

Am Klavier Kuno PFleischer Berlin
Konzertflugel O Bechstein a d Magazin von

Reinhold Koen
Eintrittskarten zu M 10 10 55 und 1,05 in der

Hofmustkallenhandlung Reinhold Koeh

Thaliasäle Fraitag 13 März 3 Uhr
Genaue Wiederholung des kürzlich

42 Kaiserpaare gehaltenen Vortrages
Aus dem Film Tagebuch des Afrikareisenden

Robert Schumann
Kinematogr lagd u Tierstudien

Karten zu Mk 10 10 55 05 in der
Hofmusikalionhandlung von MHeſnrieh Hothan

frauenverein zur Armen u Krankenpflege
Vorträge zum Besten des Vereins im Melanchthonianum

Montag den 9 März 1914 abends 6 Uhr pünttlich
Herr Professor Liz Dr Hölscher

Dichtkunſt und Muſik bei den Hebräern
Eintrittskarten für dieſen Vortrag ſind zu 1 Mk in der Lippéert

ſchen r Niemeyer Gr Steinſtraße 77 78 und
m Eingange des Saales zu haben

Der Vorſteher D Wächtler

Graud Kotel Zerges

Morgen Sonntag abend ab 7 Uhr

Künstler iConzert 33
B Emptehle meine Konterens Zimmer sowie Fest

le für Hochretts und VereinsfestliehkeitenWackersportplatz
äußere Deſſausrſtraße

r den 8 März er vachmittags 4 Uhr
Carl ZAeiss Tena

gegenWacker alle I
Schreberkolonie am Paul Riebechſift e V

Beeſener e Eingang gegenüber der 37 7
März 1914 von vormittags I1 Uhr abGeld Preiskegelns

m Beſten der Ferien Milchkolonie
en 15 Preiſe M 120 M 80 M 50 M 40 uſw

Kirsten Peipers
Gartenarchitekten vorm J Sieger H Kirsten

Halle a d Leipzigerstr 76 Rotes RossTelephon Nr 2255
Instandhaltung Projektierung Ausführung
zweckmässiger Garten und Parkanlagen

rentabler Obstgärton

Sonutag den 8
For gung

3 I

Sominar Kinder garten
ars 13 Anmeldungen

v

äwegen vonmag gonnenAlle Saison h Ku
Weino von Johannes Grün

Stadt Theater
in Halle

Dir Hofrat B Richardsernruf 1181

Sonntag Da den März 1914

ach ipre z PreiſenSchülertarten Mk h einſchl
ſtädt Bitter ſt u Garderobe

an do Tuheskaſſe

Die Reise um die Erde

eine Million Großes Austung gsſtück mit Slandae Tanz
volutionen und Aufz S in

5 Abteilungen und 15 ildern
von nern und Jules Verne

Spiellei Oberre iſſgur KarlSchollin uſitgli e Lei dung
n izient OskarTegeder di e e

ments ſind von der Buallett
meiſterin Adele Stahlberg Wieſt

einſtudiert
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 7 u 10 Bild längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 28 Uhr

Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr
Abends 75 Uhr171 Vorlteltngirg im r Snnement

iertel

Tieflandl
Muſikdrama in einem Vorſpiel
und 2 Aufzügen Muſik von
Eugen Albert Text nach Gui

mera von Rudolph Lothar
Spielleit Oberreg Theo Raven
Muſikal Leitung Wilh König

Jnſpizient Karl Jordan

e 93h

PerſonenSebaſtiano ein reicher Grund
beſitzer Viktor Erik van Horſt

Tommaſo der Aelteſte C Ge
meinde Franz SchwarzMoruccio Mühlknecht

Theo Raven
Martha M Bruger Drevs

Blanda Hoffmann
Hedwig Nolte

Frida Gollmer
Jrmgard Kühn

Hirten Rud Salenius

Pepa
Antoniag

a

Nando Fritz Gruſelliim Dienſte Sebaſtianos
Der Pfarrer Karl Jordan
Die Oper ſpielt teils auf einer
Hochalpe der Pyrenäen teils im

Btabl Bergschenko
Sonntag den 8 März 1914

nachmittags 4 Uhr

IRKüimstlerea le onzert

Mit 1 tie Die Wette um S

ſpaniſchen Tiefland von Cata
onien am Fuße der Pyrenäen

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Montag Den 9 März
172 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Novität NovitätZum 2 MaleDorothys Rettung

Schauſpiel in 4 Akten von Alfred
utro Ueberſetzt von Carl Joh

Schwarz Fglelleitrna O Wr
regiſſeur Karl

ſpizient Oskar

PerſonenSir Henry gi ick Groß
bauunternehmer Georg

Edward Thursfield ſeinOberingenieur W Fa renbach
Peter Holland ſein Prokuriſt
F gt De E vom Weber

ara DebneyDu F t ar Brandow
oro aringay ihreNichte Berta Gaſti

Wie Jaringa derenrn t e Fugelf Rietha t resham Staats
bea Ferd Kautskygri Von Stenographin

Emmy Wypann
Minnie Stubenmädchen bei
Frau Debney edi Mohs

Zeit Gegenwart Die Hand
lung ſpielt im Zeitraum zweier

age
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 722 Ende gegen 10 Uhr

Dienstag den März
Anfang 61 Uhr

173 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Varsafal
Ein Bühnenweih Feſtſpiel von

Richard Wagner

Franz FPrank
Konzert und Operusſ mnger

Gesang Unterricht
Operu EKnsemble

Orator u Lieder Sstudium
Konzertvernnstaltungen

Anmeldg erb Mont Mittwoch u
Freitag Gr Ulriehstr 36 II

m h
ſausch OGrosse
Gr Ulrichstr 38 Halle Nähe der Promenade

Kubistische
des russischen Bildhauers

Alexonder Archipenko

56 Gemälde des ungarischen Molers

Ernö libor
Eröffnung am 8 März mlitags 11 Uhr

Plastiken

Eintritt 1 Mark Abonnenten ſreil

W W W W WFrwos Musik Schule er
Grosse Brauhausstrasse 15
D Kruse m Tochter

empfiehlt

Klavier u Geigen Unterrionht
Neue Promenade

C

finden
ſeinem Poſten weiſt den Genoſſen

Jntereſſen würdig zu vertreten
e uns den Sieg

Kungestellte Krveiter
und Krveiterinnen
Die Sozialdemokratie veranſtaltet vom S 15 März eine rote

Woche um mit dem letzten Machtmittel den Rückgang ihrer poli
tiſchen und gewerkſchaftlichen Organiſation aufzuhalten

Wohlan der rote Anſturm ſoll uns gerüſtet und ſchlagfertig
Darum nationale Arbeiter chaft ſeid alle per jeder auf

lich nationale r e allein iſt borufen Eure
ie

darum ſchließt Euch unſern Reihen an
nmeldungen werden im Burean Groize Wallſtraſge 2 1I1

entgegengenommen Wir ſtellen ver roten Fahne unſere Schwarz
weißrote entgegen und rufen der Arbeiterſchaft zu

Ans Vaterland ans teure ſchließ dich an

Hier ſind die ſtarken Wurzeln deiner Kraft

Sozialer Ausſchuß
Vereiguttg nationgler Korporationen

energiſch die Tür Die chriſt

Gerechtigteit unſerer Sache

Thies

EFeht Pilsener

Tulper
Hotel Goldener Ring

Inh G PippelJeden Sonntug abends 8 Uhr

Künstler KReichhaltige Speisekarte
Stammgerichte zu Kleinen Preisen

onzerp t
Münchener Spatenbrän

Hiesiges t
Sohinken in Srotteig

mit Kartotrelsalat

Eröftftnun g

Mitwirkende
Canutor Frau Prof H

II D
KRonzert

zum Beſten der durch die Sturmfluten
an der Oſtſee Geſchädigten

Mittwoch den 11 März 1914
abends 8 Uhr

im Saale der Loge zu den 3 Degen Paradeplatz
Frau Prof M Schmidt Haym Fräulein Elſe

H Winternitz Frau Notar M Schueiderderr Geheimrat Dr G Meyer Univerſitätsturator Herr Königl
und Univerſitäts Muſitdtrektor A Rahlwes Herr stud phil MeichHerr Bankier Rudolf Steckner Herr Prof Dr Vorländer Herr
stud phil Viol Herr I Kapellmeiſter am Stadttheater H H Wetzler

Konzertflügel Steinway sons aus dem Magazin
von B Döll

Eintrittskarten zu 3 2 und l M ſind in der Hofmuſikalien
handlung von Heinrich Hothan hier Gr Ulrichſtraße zu haben

r IIIRosensohnle N
Otto Precht

Hatle Cröllwitz
empfiehlt grosse Vorräte in

HochstammSchüng Rosen

zeichnung der Gr Gartenbau

bestkultivierten fehlerfreien
Pflanzen als

Halbstamm
Busch

Reichhaltiger Sortiment Katalog
ſr zu Diensten Höchste HRus

Ausstellung zu Halle 1912

n W v
F p Dtzd 60 80

und 20
Verſand und Bedienung

diskret

ADS S Ulrichſ tr 41 z
D 59 J Rabatt a

fürKüohenmöbel

Emnaillelack
in allen Farben

Schrankverzierungen
Abziehbilder

Drogen und Farbenhandlung

Max Rädler
nrir Kannischestrasse S

Deutſche und amerikaniſche
gebrauchte

Schreibmaſchinen

gut erhalten neu hergerichtet
alle Preislagen von 75 M an

Aug Weddy
Leipzigerſtr L

2 Fianinos
in gut Zuſtande für Reſtaurant
zu kaufen geſucht Offerten mit
Preisang u O 1879 an Haaſen
ſtein K Vogler Halle erbet
c

Reparaturen an
Tennis Sohlägern

werden in eigener Werkstatt
unter fachmännischer Leitung

gut und billig ausgeführt
Sporthaus Ba cher

Halle Leipzigerstr 102

sſelehloſſee Dollaſbor

O O
e 8 Märznachm 3 Uhr

I onzert
ausgeführt vom

Orcheſter der 75 er
Muſikmeiſter Steuer

ete Erw 50
Kinder 30

Donnerstag 12 März
abends 8 Uhr

Geſellſchafts onzertvom e e
Solitt Kammerſänger Otro
d udolph Leitung Kapoll

me ſter Wilh König

Hotel Wettiner Hot
Magdeburgerſtr 5Tägiteh Konzoert

Kann eilt meiſter R Kern o

Sulzgratenstrasse 2 II
Ab Sonntag den 8 März

dusstellune

von Gemälden von Professor
Kurt Herrmann Charlottenburg
Gemüiden und Gruphik
von Rohlss und Plastiken
von Milly Steger
Täglich geöffnet von 11 5 Uhr
Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pf

W

3 i Beſ Brmu3 D
13 3 6 G Bet BrZ B c S

11 /3 I
herrenzimmer

nur 400 Mark
Soltener Gelegenheitskauf
Großer Bücherſchrank

Zchreibtiſch Schreibſtu u
Tiſch 4 Lederſtühle Iſchmit imban kleiner Tif
Chaiſelongue ſehr billig 5

verkaufen

S Rosenberg9
Geiſtſtraße 21 1 Creppe
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